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Großyerzoglich Badische

t a o t s - Z e i t u n g.

Rro . 128 . Sonntag , den 9 ^ Mai . 1815 .'

Rheinische BundeS - Dtaalrn .
Eine königl . würtembergische Verordnung vom 2 . d . ^

enthält folgendes : „ Wir finden Uns bewogen , als Nach¬

trag zu Unserem Gesetze von Majcstätsverbrechen vom

5 . März 1810 folgendes zu verordnen : r ) Vorsäzliche

Erdichtungen eines Anschlags gegen das Leben oder die

Freiheit des Königs , in - der Absicht , den König zu einer

Regentenhandlung oder zur Zurüknahme derselben zu .ver -

anlassen , werden mit dem Schwerte bestraft . 2 ) Eben

diese Strafe hat derjenige verwirkt , der durch Mordwerk -

zevge , oder auf sonst eine Art , vorsäzlich die Täuschung

veranlaßt , daß ein Anschlag gegen das Leben des Königs

gemacht worden sey , wenn gleich ein wirklicher Angriff
oder Veletzung nicht erfolgt ist , auch nicht beabsichtigt

'

war . 3 ) Derjenige , welcher an diesen Verbrechen solchen

Antheil genommen hat , daß er von dem ganzen Plan des

Autors vollkommen unterrichtet , thätig hülsreiche Hand
bei der Ausführung geleistet hat , wird mit eben dieser
Strafe des Schwerts belegt . 4 ) Da dem Staate ander

schleunigen Bestrafung der Hochverraths - und Majestäts -

Verbrechen , mit Abschneibung erschwerender Formalitäten

vorzüglich gelegen ist , und sowohl der unteIsuchende als

«rkennende Richter von Amtswegen verbunden find , alle

Gründe für die Unschuld , und was dem Angeschulvigten

zur Veriheidigung gereichen kann , selbst aufzusuchen und

gehörig zu würdigen , so verordnen Wir , daß bei Verbrechen
dieser Art dem Znquisiten kein Defensor von Amtöwegen
beigegeben werden soll . "

Der Moniteur meldet - aus Erfurt vom27 . Apr . : „ Der

Prinz von Weimar hat diesen Morgen bei dem Lever Sr .
Maj . des Kaisers stch eingefunden . Die beiden Prinzen
von Sachsen - Gotha haben Mittags aufgewartet . Diese
Prinzen haben die Ehre gehabt , mit Sr . Maj . zu speisen .

"

Frankreich .
Von Mainz wird unterm 6 . d. gemeldet : „ In hiesiger

Stadt befinden sich gegenwärtig wieder eine große Anzahl

Truppen . Gestern und heute sind große Züge von Schiff ,

brücken von hier zur Armee abgegangen . Morgen brechen

igoo M . Kavallerie ebenfalls dahin auf . "

Au Lüttich ist folgendes bekannt gemacht worden :

„ Diejenigen Männer von so bis 45 Jahren , welche mit

der nöthigen Stärke begabt sind , um in- den Douanen

als Brigadevorgesrzte zu dienen , und eine Anstellung in

den Direktionen von Hamburg und Lüneburg zu erhalten

wünschen , werden eingeladen , sich sofort vor dem Hm .

Douanendirektor zu Antwerpen zu stellen . Sie müssen

sich vermittelst von den Maires ihrer Gemeinden ausge -

sertigten und von den Unterprafeklen visirten Zertifikaten

wegen ihres guten Betragens rechtfertigen . Auch haben

sie sich mit ihren Geburtsakten zu versehen . Der Geha .t

der gewöhnlichen Douaniers in den Direktionen von Ham¬

burg und Lüneburg beläuft sich auf zoo Fr , Die Aspi¬
ranten erhalten bei ihrer Abreise , von ihrem Wohnorte bis

zu ihrer Bestimmung angerechnet , goCnt . für die franz .
Meile , und überdies wird ihnen ein Monat Gehalt als

Gratifikation bei ihrer Ankunft ausbezahlt . Die gedien¬
ten Militärs müssen , ausserdem Zertifikat ihrer guten Sit -

tcn und ihres Geburtsaktes , ihren bestimmten Abschied

Vorbringen . Die verheiratheten Männer dürfen bis auf
weitern Befehl weder Weiber noch Kinder mit stch neh¬
men . Paris den 20 . April igiZ . Der,Gen . Direktor

der Douanen , Fcrier . "

Won Düsseldorf schreibt man unterm Z . d . : „ Fast
täglich fahren Schiffe mit Truppen an unserer Stadt
vorbei nach Wesel . Die Macht , welche sich an der We¬

ser versammlet , muß furchtbar scyn . Zu Westl arbeiten

iyoo M . Tag und Nacht ; schon hat man angefangen ,
Pall ' saden aufzuführen . Dies « Festung ist eine der unev -
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sHLtterlichsten , und man hat sie mit Proviant im Ueber -
fluß versehen . "

Oestreich . Blätter melden folgendes aus Hamburg
vom 16 . Apr >: „ Gestern Abend ist unter enlifcher Flagg «
das erste Schiff angekommen . Es ist ein Newcastle »
Steinkohlenschiff , welches Dienstag Mittags aus der See
noch selbigen Abend bei Glükstadt ankam , wo es ange -

gehalten wurde . Am Mitwoch Morgens fertigte der
Kommandant einen Expressen an den Hrn . Oberpräsidenten
nach Altona ab , der die Antwort zurükbrachte , daß die¬
ses Schiff noch nicht passiren könne . Allein gestern ,
Donnerstag , Mittags um i Uhr , erhielt der Komman¬
dant ju Glükstadt einen neuen Expressen , der den Befehl
stberbrachte » nicht allein dieses Schiff , sondern auch die
folgenden frei passiren zu lassen ; so gieng dieses eng¬
lische Schiff um 4 Uhr Nachmittags von Glükstadt ab ,
und ist um 7 Uhr wohlbehalten im hiesigen Hafen an -

gekommen . "

Am z . d. standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 73 Fr . 90 Cent . , und die Bankaktien zu 1170 Fr .

Oestreich .
Nachrichten aus Prag zufolge kam der ruff . Kaiser

,am 2.6 . Apr . , unter dem Namen eines Grafen Romanow ,
zu Töplitz an , blieb die Nacht daselbst , und kehrte am

.andern Morgen nach Dresden zurük . Die verwittwete

.Frau Herzogin von Oldenburg befand sich noch am r . d .
in Prag .; sie . hatte ihren Sohn , den Prinzen Alexander ,
Jei sich .

Der kais . stanz . Botschafter hatte zu Hinzing , nahe bei

Schönbrunn , eine Sommerwohnung gemiethet .
Der Fürst Gustav von Mecklenburg - Schwerin war

KUf der Rükrcise aus Neapel zu Wen angekommen .
Am i . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

ZU i58r Uso und zu 157 ! zwei Monate notirt .
Türkei .

Durch , griechische Kaufleute hatte sich km Oestreichiscken
das Gerücht von einem Vorfall in Kynstaulknopel ver¬
breitet , in Folge dessen mehrere Mitglieder deö Divan

strangulirt worden s- yen .
K r i e g s s ch a u p l a z.

Der Moniteur vom '4 . d . sagt : „ Ihre Maj . die .Kai¬

serin Königin und Regentin hat folgende Nachrichten über

die Lag « der Armee am 28 . April erhalten : Das Haupt¬

quartier des Karstrs befand , sich am 38 . zu . Naumburg ;

der Fürst von der Moskwa war über die Saale gegangen .
Gen Souham hatte eine Avantgarde von 2o : >o Mann ,
die sich dem Ueb - rgang über den Fluß halte widersetzen
wollen , geworfen Das ganze Korps des Fürsten von
der Moskwa stand in Schlachtordnung jenseits Naumburg »
Der Gen . Bertrand hielt Jena besezt , und sein Korps
war auf dem berühmten Schlachtfclbe von Jena ausge¬
stellt . Der Herzog von Reggio langte mit dem 12 . Korps
zu Saatfeld an . Der V -zekönig debouchirte über Halle
und Merseburg . Gen . Sebastian ! war am 24 . gegen Uel¬
zen aufgebrochen ; er hatte ein Korps von 4000 Adend -
theurern , welche der ruff . Gen . Czernitscheff kommandirte ,
geworfen ; er hatte dessen Infanterie zerstreut , einen Thekl
seines Gepäkö und feine Artillerie erobert , und verfolgte
ihn mit dem Degen in der Faust gegen Lüneburg hin . ' t
— Auf diese Nachrichten folgt im Moniteur nachstehendes
Schreibendes Gm . BarondeMäureillan , gewesenen Gou¬
verneurs von Thorn , an den Prinzen Vizetöm

'
g : „ Thorn, .

den 17 . Apr . Ich habe Ew . kön. Hoh . zu melden , dass ,
in Folge der Angriffe des Feindes und der durch Krank¬

heiten zusammengeschwolzencn Besatzung , ich mich genv -

lhigt gesehen habe , die Festung Thorn an das von dem
Gen . Barclay de Tolly kommandirte ruff . Armeekorps

zu übergeben . Die beifolgende Abschrift der K -ipklulativn
enthält die diesfaUsigen Bedingungen . Die ruff . Armee

hatte am 5 . , 6 . , 7 . und 8 . d . einen ersten Angriff auf
dem linken Ufer der Weichsel gegen das Fort Dibow

gemacht ; in der Nacht vom 8 . auf den y. eröfnece sie
die Laufgräben vor der Festung , und am 15 . Morgens
waren ihre Batterien bis auf 200 Toisen gegen die Werke

vorgerükk . Da ich nicht alle Aussenwerke pertheidigen konn¬

te , da ich nicht Leute genug hatte , weder um Reserven

innerhalb der von Erde aufgeworfenen Wälle zu bil¬

den » noch den ausgemauerten Mall gehörig zu besetzen,

so glaubte ich , in Ermangelung aller Aussicht auf einen

Etnsaz , in Unterhandlung treten zu müssen , um die Ent¬

lassung der Besatzung nach Deutschland unter der Be -

dingung , am Ende des Feldzugs wieder dienen zu kön¬

nen . zu erhalten . Ohngeachtet aller Arbeiten des Genie ,

um Thorn in Vertheidigungsstand zu setzen , und vhnge -

achtet der von der Artillerie getroffenen guten Anstalten ,

welche 6 .Tage lang mit Vortheil gegen die ftindlichen

Batterien gekämpft hat , wäre es unmöglich gewesen , sich

länger zu vmheidigen , ohye Gefahr zu laufen , daß die
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grtwSSe mit Slum genommen worben waren ; denn ,

nachdem die Vorposten zurükgcdrükt worden , war der

Plaz auf mrhrern Punkren zugänglich . Das von dem

Chef des Gen . Stabs und dm Kommandanten des Ge¬

nie und der Artillerie geführte Vertheidigungsjvurnal wird

von allen Vorfällen Nachricht geben , und ich beschränke

mich hier darauf , die Ursachen anzusühren , weswegen ich

nicht daran denken zu dürfen glaubte , mich langer zu vcr -

Wdigen , und dadurch die Besatzung zweklos Gefahren

auszufthcn . Die Besatzung besteht dermal aus 1877

Kranken oder Genesenden ; sie hat durch Krankheiten und

durch die statt gehabten verschiedenen Gefechte vhngcfähr

600 M . verloren ; die wirklich dienstbare Mannschaft

besteht aus 135 Offizieren und 1673 Unteroffizieren und

Soldaten . Morgen bricht die Besatzung auf , um über

Posen nach der baier . Gränze zu marschieren . Ich bitte

Sie , gnädigster Herr , wir Befehle über di« Richtung zu

ertheilen , welche die Truppen , wenn sie innerhalb der

Linie der ftan - vi . und alliirten Armee angekommen sind ,

nehmen sollen , so wie über daS , was mich persönlich be

trist , damit ich über den ganzen Gang der Belagerung

Bericht abstatten kann . Ich bin rc . ( Die beigefügtr

Kapitulation folgt morgen .)

Nach neuern zuverlässigen Nachrichten stieß am 2y . Apr .

Nachmittags 2 Uhr der Divisionsgen . Souham bei Wei¬

ßenfels auf den ruff . Gen . Landskoi , welcher «in Korps ,

6 bis 7000 Mann stark , sowohl Infanterie , als Kavallerie ,

nebst 12 Kanonen , kommandirte , warf ihn , nahm einebe¬

trächtliche Anzahl gefangen , und bemächtigte sich des Orts .

Gen . Souham hatte nichts als Infanterie , welche mit

beisp 'elloftr Entschlossenheit die Angriffe der Kavallerie ab -

hielt und vereitelte . Am nämlichen Tage um 4 Uhr hat

der Herzog von Tarent Merseburg besezt , nachdem er

die zvooMann starke preussische Besatzung daraus vertrie¬

ben , auch 1 Major und mehrere hundert Mann Gefan¬

gene gemacht hatte .
l ' eber die Kciegsvorfälle bei Lützen liest man in

den neusten deutschen öffentlichen Blättern folgende wei¬

tere Nachrichten : Der westphälische Moni¬

teur meldet aus Kassel vom 5 . d. um 5 Uhr Mor¬

gens : „ Der Graf von Pückler , Ordonnanzoffizier des

Königs , welcher den 2 . d. von Sr . Maj . dem Kaiser vom

Schiachtfelde be« Lützen abgcferti
'
gt worden , kommt so eben

mit der Nachricht hier an , daß daselbst Se . Maj . der Kai¬

ser Napoleon an jenem Tage einen großen Sieg über d ' e

vereinigten ruff . und preussischen , von dem Kaiser von

Rußland und dem Könige von Prevffen in Person kom -

mandirten Armeen erfochten hat . Die feindlichen Armeen ,

besonders die ruff . und preuß . Garden , sind gänzlich zer¬

schmettert worden . Der Kaiser war in der Verfolgung

des Feindes begriffen , der sich auf Dresden zurükzog . "

— In Nürnberger Zeitungen liest man : , , Am 5 . d.

eilte der Hr . Divisionsgen . Svkolnicki , zum Hause Sr .

Maj . des Kaisers und Königs gehörig , durch Nürnberg .

Cr gieng am 2 . b . um 8 Uhr Abends vom Sä lachifeld

ab , von wo ihn Se . Maj . abstndcte , um dem polnischen

Korps zu Krakau , so wie dem östreich . Hülfskorps die

Nachricht eines ausgezeichneten und entscheidenden Siegs ,

den Se . Maj . am nämlichen Tage zwischen Lützen und

Zwenkau über die vereinigten preussisch - russischen Armeen

erfocht , und zu gleicher Zeit den Befehl zu überbringen ,

sich sogleich in Bewegung zu setzen . Er verließ daS

Schlachtfeld mit Todten bedekt .
*

Nach einer beiläufigen

Schätzung glaubt er , daß der Feind wenigstens 40,000

Mann verlor . Leipzig wurde am Morgen des nämlichen

Tages vom Vizekönig von Italien besezt , nachdem de ' ftlbe

mit ausgezeichneten Vortheilen die lezten Kolonnen deS

Gen . Wittgenstein bei dieser Stadt zurükgeschlagen , und

am Abend vorher eine ganze preuß . Division zu Merse¬

burg aufgerieben hatte . Nach diesen glüklichen Erfolgen

blieb dem Prinzen Eugen Napoleon nur noch übrig , dem

Feind den lezten Schlag beizubringen , indem er mit dem

ii . Korps ihm während des Schlachtgetümmels in die

Flanke siel. Die ( von einigen Zeitungen gegebene )

Nachricht , daß das polnische Korps aus einander gieng ,

wird aus offizieller Quelle für falsch erklärt ; dieses Korps

besteht im Gegentheil aus 40,000 M . der schönsten Trup¬

pen , und wird auf der Stelle sich in Marsch setzen. Für

gleichlautende Abschrift mit dem Bülletin , das mir der

Divisionsgen . Sokolnlcki , Adjutant Sr . Maj . des Kaisers

undKönigs , zurükließ . Der französ . Waffenkommandant

Cesar . " — Die Fank furter Zeit , meldet : „ Wirer¬

halten aus guter Quelle die Nachricht , daß sich Se . Maj .

der Kaiser Napoleon am z . d . zu Pegau im Verfolgen

des Feindes befand . Der Kaiser Alexander und der Kö¬

nig von Preussen sind um y Uhr Abends mitten durch

1000 Wagen Verwundeter , worunter sich , wie es heißt ,

mehrere Prinzen befinden , durch dies« Stadt pasfirt . Der
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Feind zog sich kn Eile nach Dresden zurük. Se . ÜJf , der
Ka hak e sich n e bester befunden . ' — Die Allg .
Seit , entl ch meidet : , , Ein Privaischreiben aus München
vom 5 d . melket : , , So eben bringt ein Kurier Nach¬
richt von einer bedeutenden Schlacht , welche der Kaiser
Napoleon gegen die russ. Armee gewonnen hat . Es sollen
, o,voo Rosten gefangen , aber franz Sekts der Marschall
Bessieces geblieben siyn . Das Hauptquartier des Kaisers
war zu Leipzig, "

Karlsruhe . ^ Vorladung . ] Die vonSellingen , Be¬
zirksamt Durlach , gebürtige Elisabeth Rallfase , geschiedene
Ehefrau des Landes abwesenden Jakob Zwinger von hier ,
38 Lahr alt , sill sich im Jahr 1798 mit einem Soldaten von
der Polnischen Legion , Joseph Weinrott , und ihrem Kinde
erster Ehe , Eva Margar . Zwinger , fortbegeben , auch im
Auslände verheiratbet und niedergelassen haben , ohne bisher
von ihrem Aufenthalt Rachricht anher zu geben. Da die näch¬
sten Verwandt - n um Ausfolgung ihres dahier unter Pflegschaft
stehenden Vermögens von 251 fl - Atz kr. gebeten haben , so wird
dieselbe , oder deren allenfalisige Erben , andurch ausgefordert ,
stch binnen Jahresfrist dahier zu melden , und zugleich über ih¬
ren gesezwiorigen Austritt zu verantworten , widrigens nach
Ablauf dieser Frist das weiter Rechtliche vorgekehrt wird .

Karlsruhe , den 24 . April t8iZ .
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Autenrieth .
Billig .

Ofsenburg . sS chulden - Liquidation .^ ZurSchul -
deNliquidation der nach Baiern auswandernden Schmidt Michael

ar r cm e r jagen Eyeleukevon Bohlsbach hat man aus Donnerstag ,den 20. nächstkommenden Atonats Mai Lagfahrt im dortiqenSonnenwirthohause sestgesezt , allwo die Gläubiger vorder ver¬ordnet - » Theilungekommisston erscheinen , und ihre Fordecunq . nder Vermeidung des etwa durch das Ausbleiben zu erleidende »Verlustes richtlg stellen sollen. s loenoe#
Ossenburg , den 29. April itzrz .

Großherzogi . Stadt - und ites Landamt .Stüber .

P r £.
* .̂ .u r 8 * Überladung Milizpflichtiger 1 Kol-. gende Mllizpflichtige , als : 8 . 3

Franz Xaver Knödel , Müller , von AmbrinaenJakob Winterhalter , Schuhmacher , von Wittnau .Klemenz Armmermann , Gärtner , von BollschweilMartin Kaltenbach , Schmidt , von Wolfenweiler '
Simon Sutter , Weber , von Opfingen ,

'
Simon Küchle , Mczger , von da ,
Christian Scherb , Geisensieder , von da ,Franz Joseph Selz , Bäcker , von Offnatingen .Andres Osterle , Weber , von Opfingen ,Peter Steinbrunner , Schneider , von Thiengen .Aloys Scheinmer , Goldschmidt , von Kirchhofen .Johann Brick , Mezger , von Ähiengen ,Johann Jakob Jäg , von Opfingen ,Joh . Georg Kammerlin , Mezger , von Wolfonw - iler .Joh . Baptist Dlsch i ng er , Schuhmacher , von Ambringen ,Blasius Reimann , Weber , von Bollschweil ,wurde bei der lezten ausserordentlichen Rekrutirung vom Loosegetroffen , und in ihrer Abwesenheit soaleich auf die Rachman -ner gegriffen . Jene Milizpflichtige w. rden daher aufgefordert ,binnen 6 Wochen sich bei Vermeidung der gesezlichen Strafen

dahier zu stellen. '
Freiburg , den 2. Mai 181Z.

Großherzogl . Badisches ites 2anbamt ,Wu n » r.

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

M a i. Sonntag 2. Montag 3. Dienstag 4 . sMirwoch g . jDonerst . 6. I Freitag 7 . Samstag 8 .
Morgens . 27 . 8,7 27 . 9,3 27 . 10,0 27 . i ° ,7 27 . io,8 27 . 8,8 27* 8,8

Barom . Mittags . 8,5 9,0 9,4 iv ,5 9,9 8,5 7,9 ,Abends . . 9 , i 9,3 9,9 » o,8 9,2 8,7 7,9

Thermo¬
meter.

Borgens . 10,1 10,0 12,8 • io,8 n,o 11,0 ri,8
Mittags . 16,3 19,6 19,4 14,0 17,9 12,7 1 7,7
Abends . 10,8 14,9 12,0 n ,5 13,3 n ,7 _ _ iZ,o
Morgens . 75 67 63 85 77 82 80

Hygrom. Mittags . 55 46 53 7 5 >58 8l 59
Abends . 67 _ 54 . 71 78 67 82 68
Morgens .

“ "
§ 25

™ '
N . N . SW .

"" "
SW . S . W . '

Wind . Mittags . SW . N . SW . SW . N . SW . SW .
Abends . N . . N . SW . SW . SW . SW . _ SW ._

Witter . Morgens . trüb beiter heiter regnerisch heiter trüb wenig heiter
über - Mittags . veränderlich gewitterhast gewitterhast wenig heiter etw. Trübung regnerisch etwas beiter
Haupt. Abends . Aufheiterung Blitze Gewitter etwas heiter gewiiteryafl regnerisch gewitterhast ^
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